
AMTSBLATT
der Stadt Mönchengladbach
AMTSBLATT

Nr. 25 Jahrgang 38
31. August 2012

Der Oberbürgermeister gibt bekannt:

Bezirksverwaltungsstelle West - Wickrath, 
Klosterstraße 8, 1. Obergeschoss, 
Zimmer 11.

Einwohner und Abgabepflichtige können 

nach § 80 (3) Satz 2 GO innerhalb einer 

Frist von vierzehn Tagen nach Beginn der 

Auslegung gegen den Entwurf Ein-

wendungen erheben. Sie sollten schriftlich 
abgefasst und an den Oberbürgermeister, 

Kämmerei, 41050 Mönchengladbach, 

adressiert werden.

Mönchengladbach, den 23.08.2012

gez.

Norbert Bude

Bekanntmachung

Beschluss über die
 vereinfachte Umlegung

„ VU 72, Buchholzer Wald 44 “

Der Beschluss über die vereinfachte 

Umlegung "VU 72, Buchholzer Wald 44" 
vom 16. August 2012 gemäß § 82 Bau-

gesetzbuch, betreffend die Grundstücke 
Gemarkung Rheindahlen, Flur 46, 
Flurstück 188 und Gemarkung Wickrath, 
Flur 55, Flurstück 35 (Alter Bestand), ist am 
16. August 2012 unanfechtbar geworden.

Die vorliegende Bekanntmachung bewirkt, 

dass im betroffenen Bereich des Be-
schlusses über die vereinfachte Umlegung 
„VU 72, Buchholzer Wald 44“ der bisherige 
Rechtszustand durch den im Beschluss 
vorgesehenen neuen Rechtszustand 

ersetzt wird. Die Bekanntmachung schließt 

ferner die Einweisung der neuen 

Eigentümer in den Besitz der zugeteilten 

Grundstücke ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Dieser Beschluss kann innerhalb von 

sechs Wochen nach der Bekanntmachung 
durch Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
angefochten werden.

Der Antrag ist bei der Stadt Mönchen-
gladbach, Rathaus Abtei, 41050 Mönchen-

gladbach, einzureichen. Der Antrag muss 
den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen 
den er sich richtet. Er soll die Erklärung, 
inwieweit der Verwaltungsakt angefochten 
wird und einen bestimmten Antrag 

enthalten. Er soll die Gründe sowie die 

Tatsachen und Beweismittel angeben, die 
zur Rechtfertigung des Antrages dienen.

Über den Antrag entscheidet das 
Landgericht Düsseldorf - Kammer für 
Baulandsachen -.
Für das gerichtliche Verfahren vor dem 
Landgericht müssen Sie sich eines dort 
zugelassenen Rechtsanwaltes bedienen.

Mönchengladbach, den 16. August 2012

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Zachert

Stadtvermessungsdirektor

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 
Schule & Sport -, 41050 Mönchengladbach, 

vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:

Berufskolleg Volksgartenstraße

Art und Umfang der Leistung:
EDV-Mobiliar

Aufteilung in Lose:
Nein

Art und Umfang der einzelnen Lose:
TFT-Versenktische, 

Schülertische, Tischplatten

Angebote sind möglich für:

ein Los

Entwurf der 1. Änderung der 
Haushaltssatzung 2012 

einschließlich 
Haushaltssanierungsplan

Ergänzend zu der bereits erfolgten 

Auslegung des „Entwurfs der Haushalts-

satzung mit allen Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2012“ liegt nun der „Entwurf 
der 1. Änderung der Haushaltssatzung 
2012 einschließlich Haushaltssanierungs-
plan“ gem. § 80 (3) der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) 
zur Einsichtnahme von Freitag, dem 

31.08.2012 bis Freitag, dem 14.08.2012 
während der allgemeinen Dienstzeit 
öffentlich aus in der Kämmerei, Altstadt-

Galerie, Sandradstr. 3, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 116, sowie in den nachstehend 

bezeichneten Bezirksverwaltungsstellen:

Bezirksverwaltungsstelle Nord-Stadtmitte, 

Fliethstr. 86-88,  1. Obergeschoss, 

Zimmer 143,

Bezirksverwaltungsstelle Nord - Hardt, 
Vorster Straße 443, 1. Obergeschoss, 
Zimmer 101,

Bezirksverwaltungsstelle Ost - Neuwerk

Liebfrauenstraße 52, 1. Obergeschoss, 

Zimmer 17,

Bezirksverwaltungsstelle Ost - 
Giesenkirchen,
Konstantinplatz 19, Erdgeschoss, 

Zimmer 3,

Bezirksverwaltungsstelle Süd - Rheydt,

Rathaus Rheydt, Eingang F, Erdgeschoss, 
Zimmer 46,

Bezirksverwaltungsstelle Süd - 
Odenkirchen, 
Wingertsplatz 1, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 23,

Bezirksverwaltungsstelle West - 
Rheindahlen,
Plektrudisstraße 25/27, 1. Obergeschoss, 
Zimmer 13,
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Ausführungsfrist:

sofort nach Auftragsvergabe

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Boden, Tel.: 02161/25-3752

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab 27.08.12 bis 14.09.12 beim 

FB Schule und Sport, Voltastraße 2, 41061 

Mönchengladbach, FB Schule und Sport, 
Eingang Geb. 1, Zimmer 221,
Sie können auch unter Ruf-Nr. 02161/25-

3752 /Fax-Nr. 02161/25-3739 /E-Mail 
clemens.boden@moenchengladbach.de 
angefordert werden.

Ablauf der Angebotsfrist:

18.09.2012, 12.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:

Fachbereich Verwaltungsentwicklung und 
-service, Weiherstraße 21, Zi. 10, 41061 
Mönchengladbach
• schriftlich

Sicherheitsleistung:

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 

zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren  nach dem Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen 

Voraussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen. 

- ILO Kernarbeitsnormen

- Frauenförderung und zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie

- Tariftreue und Mindestentlohnung

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:
Bestätigung der Einwohnermelde-

behörde über die Beantragung der 

Erteilung eines Auszuges aus dem 
Bundeszentralregister (§ 30 Abs. 5 des 

Bundeszentralregistergesetzes). 

Ausländische Bieter haben gleich-

wertige Bescheinigungen ihres 

Herkunftslandes vorzulegen. 
aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes (entfällt bei 

Bietern, die ihren Sitz oder Wohnsitz 
nicht in der Bundesrepublik Deutsch-

land haben)
aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre

Liste vergleichbarer Referenzobjekte

jahresdurchschnittlich beschäftigte 
Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

Angaben zur technischen Ausrüstung 
für die Durchführung der Leistung

❏

❏

❏

❏

❏

❏

❏

❏

❏

❏

❏

❏

Angaben zum für die Leistung und 

Aufsicht vorgesehenen technischen 

Personal

weitere Eignungsnachweise

Es werden Eignungsnachweise, die 

durch Präqualifizierungsverfahren 

erworben werden, zugelassen.

Folgende Nachweise aus dem Leistungs-
verzeichnis:
keine

Zuschlagskriterien:

100 % Preis

Bindefrist:

02.11.2012

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt 

der Bewerber den Bestimmungen über 

nicht berücksichtigte Angebote gem. 

§ 19/§22 EG VOL/A.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht 

zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Schule & Sport -

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Hochbau -, 41050 Mönchengladbach, 
vergibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:

Bauauftrag

Ort der Ausführung:

Soziale Stadt „Innenstadtkonezpt Rheydt“,
Soziale Stadt „Innenstadtkonezpt Rheydt“, 
Neugestaltung  Marktplatz: Sanierung der 

Tiefgarage

Art und Umfang der Leistung:

Raumlufttechnische Anlagen - Tiefgarage
Ca. 1 Stk RLT-Anlage, komplett, zur 

Garagenbe-/Entlüftung ohne Entrauchung, 

Luftmenge 115.000 m³/h; Ca. 30 Stk 
Garagen-Jet-Ventilatoren; Ca. 3.000 m² 

Blechkanal einschl. Formteile; Ca. 12 m² 

Wetterschutzgitter; Ca. 1 Stk Deflektor-
haube 115.000 m³/h; Ca. 16 m² Abluftgitter; 

Ca. 1 Stk Schaltanlage für Garagenlüftung; 
Ca. 3 Stk Luftdichte Türanlagen; Ca. 15 Stk 

Brandschutzklappen; Ca. 100 m² Promat-

verkleidung von Luftkanälen; Beton-
schneide- und bohrarbeiten; Inbetrieb-
nahmen

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:

01.03. bis 30.11.2013

Nebenangebote werden zugelassen:
Ja

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Janke, Telefon: 02161/25-8912

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort beim Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 
Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 
Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 

4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 

02161/25-8501). 

Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8559 / E-Mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
angefordert werden.
Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 14,00 EUR 

und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001 ,  SWIFT.B IC :  MGLSDE33)  
zugunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 
Aushändigung bzw. der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 

Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 

oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 

möglich. Eine Erstattung der Entschä-

digung erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von oder Einsicht in Unterlagen:
03.09.2012, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:

10.09.2012, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:

Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 10.09.2012, 

11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 

Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-
geschoss, Zimmer 440, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen (VOB).

Sicherheitsleistung:
5 %

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 

über die Zahlungsweise wird besonders 

hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 
gefordert:

Vorgaben des Tariftreue- und Vergabe-
gesetzes Nordrhein-Westfalen

Die Vergabe des Auftrages richtet sich 

unter anderem nach dem Gesetz über die 

Sicherung von Tariftreue und Sozial-

standards sowie fairen Wettbewerb bei der 
Vergabe öffentlicher Aufträge (Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen - 

TVgG - NRW) vom 10.01.2012 (TVgG). 
Hiernach müssen alle Beteiligten, soweit 
diese bereits bei Angebotsabgabe bekannt 

sind beziehungsweise bekannt sein 

müssen, gemäß den Vorgaben der §§ 4, 17 

und 18 TVgG Verpflichtungserklärungen zu 

Tarif- beziehungsweise Mindestlöhnen, 
Umweltstandards und Energieeffizienz 

sowie sozialen Mindeststandards abgeben. 
Die Verpflichtungserklärungen sind 
Bestandteil der Vergabeunterlagen.
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Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen 
Voraussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-

gungen. 
- ILO Kernarbeitsnormen

- Frauenförderung und zur Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie
- Tariftreue und Mindestentlohnung

Über diese Eigenerklärungen hinaus 
werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 
über die Beantragung der Erteilung eines 
Auszuges aus dem Bundeszentralregister 
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister-

gesetzes), welcher

• auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige 

Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-

tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von 

folgenden Nachweisen abhängig gemacht 

werden:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte 

Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung 

für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und 
Aufsicht vorgesehenen technischen 
Personal

Zuschlagsfrist:

26.11.2012

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer bei der 

Bezirksregierung, Am Bonneshof 35, 
40474 Düsseldorf; Tel.: 0211/475-0; 

0211/475-3637; Fax: 0211/475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten 

Bekanntmachung an das Amt für amtliche 
Veröffentlichungen der Europäischen 
Gemeinschaften:           10.08.2012

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Ingenieurbüro und
Baubetrieb -

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Hochbau -, 41050 Mönchengladbach, 
vergibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Soziale Stadt „Innenstadtkonzept Rheydt“,

Neugestaltung Marktplatz: 

Sanierung der Tiefgarage

Art und Umfang der Leistung:

Sanitärtechnik - Tiefgarage
Ca. 9 Stk Wandhydranten mit Feuer-

löscher; Ca. 1 Stk Nass-/Trockenstation; 
Ca. 1 Stk Löschwasserdruckerhöhungs-
anlage mit Vorlagenbehälter; Ca. 45 lfm 

Trinkwasserleitungen aus Edelstahl 
einschl. Form-, Passstücke, Verbindungen, 

Armaturen, Dämmung, etc.; Ca. 3 Stk 

Einrichtungsgegenstände für WC und 

Küche; Ca. 4 Stk Abwasser-Doppel-

pumpenanlagen einschl. Armaturen und 
Steuerung; Ca. 55 lfm Abwasserleitungen 
aus SML Rohr einschl. Form-, Passstücke, 

Verbindungen, Armaturen, etc.; Ca. 9 Stk 
Schachtabdeckungen aus Gitterrosten

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.03. bis 30.11.2013

Nebenangebote werden zugelassen:

Ja

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Janke, Telefon: 02161/25-8912

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab sofort beim Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 

Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 

Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 
4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 

02161/25-8501). 

Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-
8559 / E-Mail 
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
angefordert werden.
Die Höhe der Entschädigung für die 
Verdingungsunterlagen beträgt 14,00 EUR 

und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 
500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 
66001 ,  SWIFT.B IC :  MGLSDE33)  
zugunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 
6009.1134.9741 zu überweisen. Die 

Aushändigung bzw. der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 
Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Ent-
schädigung erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung

von oder Einsicht in Unterlagen:

06.09.2012, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
13.09.2012, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 13.09.2012, 
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Obe-

rgeschoss, Zimmer 440, statt.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten 

zugelassen (VOB).

Sicherheitsleistung:

5 %

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Vorgaben des Tariftreue- und Ver-

gabegesetzes Nordrhein-Westfalen
Die Vergabe des Auftrages richtet sich 
unter anderem nach dem Gesetz über die 
Sicherung von Tariftreue und Sozial-
standards sowie fairen Wettbewerb bei der 

Vergabe öffentlicher Aufträge (Tariftreue- 

und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen - 
TVgG - NRW) vom 10.01.2012 (TVgG). 

Hiernach müssen alle Beteiligten, soweit 

diese bereits bei Angebotsabgabe bekannt 
sind beziehungsweise bekannt sein 
müssen, gemäß den Vorgaben der §§ 4, 17 
und 18 TVgG Verpflichtungserklärungen zu 

Tarif- beziehungsweise Mindestlöhnen, 

Umweltstandards und Energieeffizienz 
sowie sozialen Mindeststandards abgeben. 

Die Verpflichtungserklärungen sind 

Bestandteil der Vergabeunterlagen.

Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen 
Voraussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-

gungen. 
- ILO Kernarbeitsnormen

- Frauenförderung und zur Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie
- Tariftreue und Mindestentlohnung

Über diese Eigenerklärungen hinaus 
werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 
über die Beantragung der Erteilung eines 
Auszuges aus dem Bundeszentralregister 
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister-

gesetzes), welcher

• auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige 

Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-



Kernbohrungen; Verkabelung und An-
schluss der bauseitigen RLT-Komponenten

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.03. bis 30.11.2013

Nebenangebote werden zugelassen:
Ja

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Janke, Telefon: 02161/25-8912

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab sofort beim Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 

Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 

Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 
4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 
02161/25-8501). 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-
8559 / E-Mail 
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@

moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 
Verdingungsunterlagen beträgt 17,00 EUR 
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 
500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 
66001 ,  SWIFT.B IC :  MGLSDE33)  

zugunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 
6009.1134.9741 zu überweisen. Die 

Aushändigung bzw. der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 
Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Entschädi-

gung erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung

von oder Einsicht in Unterlagen:

06.09.2012, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
13.09.2012, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 13.09.2012, 
11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-

geschoss, Zimmer 440, statt.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-

lassen (VOB).

Sicherheitsleistung:          5 %

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 

über die Zahlungsweise wird besonders 

hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 
gefordert:

Vorgaben des Tariftreue- und Ver-
gabegesetzes Nordrhein-Westfalen

Die Vergabe des Auftrages richtet sich 
unter anderem nach dem Gesetz über die 
Sicherung von Tariftreue und Sozial-

tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von 

folgenden Nachweisen abhängig gemacht 

werden:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeits

bescheinigung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte 

Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung 
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und 
Aufsicht vorgesehenen technischen 
Personal

Zuschlagsfrist:

26.11.2012

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer bei der 

Bezirksregierung, Am Bonneshof 35, 
40474 Düsseldorf; Tel.: 0211/475-0; 
0211/475-3637; Fax: 0211/475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten 

Bekanntmachung an das Amt für amtliche 

Veröffentlichungen der Europäischen 
Gemeinschaften:         10.08.2012

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Ingenieurbüro und
Baubetrieb -

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Hochbau -, 41050 Mönchengladbach, 
vergibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:

Bauauftrag

Ort der Ausführung:

Soziale Stadt „Innenstadtkonzept Rheydt“,
Neugestaltung Marktplatz: 
Sanierung der Tiefgarage

Art und Umfang der Leistung:

Elektrotechnik - Tiefgarage

ca. 1 Stk. Niederspannungshauptverteilung 
200 KVA; ca. 1 Stk. Unterverteilung; ca. 88 

Stk. Leitungsschutzschalter 1-polig; ca. 
22.000 m Kabel und Leitungen; ca. 650 m 
Kabelrinne; ca. 4600 m Installationsrohr 

starr; ca. 1.300 m Stapa-Rohr; ca. 650 m 
VA-Fundamenterder; ca. 1 Stk. EDV-Stand-
verteiler; ca. 320 Stk. Feuchtraumwannen-

leuchten; ca. 16 Stk. Wandeinbauleuchte; 
ca. 1 Stk. Sicherheitsbeleuchtungsanlage; 

ca. 38 Stk. Rettungszeichen-Alu-Profil-

leuchte; ca. 1 Stk. Video-Überwachungs-
anlage; ca. 28 Stk. IP-Megapixel Kamera; 

ca. 1 Stk. Brandmeldeanlage; ca. 1.350 m 
Sensorkabel; ca. 12 Stk. Leuchttrans-
parente CO-Warnschilder; ca. 38 Stk. 

standards sowie fairen Wettbewerb bei der 
Vergabe öffentlicher Aufträge (Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen - 

TVgG - NRW) vom 10.01.2012 (TVgG). 
Hiernach müssen alle Beteiligten, soweit 
diese bereits bei Angebotsabgabe bekannt 

sind beziehungsweise bekannt sein 

müssen, gemäß den Vorgaben der §§ 4, 17 

und 18 TVgG Verpflichtungserklärungen zu 
Tarif- beziehungsweise Mindestlöhnen, 
Umweltstandards und Energieeffizienz 

sowie sozialen Mindeststandards abgeben. 
Die Verpflichtungserklärungen sind 

Bestandteil der Vergabeunterlagen.

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 

zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen 

Voraussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen. 

- ILO Kernarbeitsnormen
- Frauenförderung und zur Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie

- Tariftreue und Mindestentlohnung

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 
über die Beantragung der Erteilung eines 
Auszuges aus dem Bundeszentralregister 
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister-
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle 

vorzulegen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige 
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 

vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-
tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von 
folgenden Nachweisen abhängig gemacht 
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

• jahresdurchschnittlich beschäftigte 
Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung 
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und 

Aufsicht vorgesehenen technischen 

Personal

Zuschlagsfrist:
26.11.2012

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer bei der 
Bezirksregierung, Am Bonneshof 35, 

40474 Düsseldorf; Tel.: 0211/475-0; 
0211/475-3637; Fax: 0211/475-3989.
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Ablauf der Angebotsfrist:
13.09.2012, 14.00

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 13.09.2012, 
14.00 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-

geschoss, Zimmer 440, statt.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten 

zugelassen (VOB).

Sicherheitsleistung:

5 %

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Vorgaben des Tariftreue- und Ver-

gabegesetzes Nordrhein-Westfalen
Die Vergabe des Auftrages richtet sich 
unter anderem nach dem Gesetz über die 
Sicherung von Tariftreue und Sozial-
standards sowie fairen Wettbewerb bei der 

Vergabe öffentlicher Aufträge (Tariftreue- 

und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen - 
TVgG - NRW) vom 10.01.2012 (TVgG). 

Hiernach müssen alle Beteiligten, soweit 

diese bereits bei Angebotsabgabe bekannt 
sind beziehungsweise bekannt sein 
müssen, gemäß den Vorgaben der §§ 4, 17 
und 18 TVgG Verpflichtungserklärungen zu 

Tarif- beziehungsweise Mindestlöhnen, 

Umweltstandards und Energieeffizienz 
sowie sozialen Mindeststandards abgeben. 

Die Verpflichtungserklärungen sind 

Bestandteil der Vergabeunterlagen.

Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen 
Voraussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-

gungen. 
- ILO Kernarbeitsnormen

- Frauenförderung und zur Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie
- Tariftreue und Mindestentlohnung

Über diese Eigenerklärungen hinaus 
werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 
über die Beantragung der Erteilung eines 
Auszuges aus dem Bundeszentralregister 
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister-

gesetzes), welcher

• auf Verlangen der Vergabestelle 
vorzulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige 

Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-

Datum der Absendung der europaweiten 
Bekanntmachung an das Amt für amtliche 
Veröffentlichungen der Europäischen 

Gemeinschaften:             10.08.2012

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Ingenieurbüro und

Baubetrieb -

 Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 

Hochbau -, 41050 Mönchengladbach, 

vergibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Soziale Stadt „Innenstadtkonzept Rheydt“,

Neugestaltung Marktplatz: 

Sanierung der Tiefgarage

Art und Umfang der Leistung:
Aufzugsanlage - Tiefgarage
ca. 1 Stk. Aufzug mit 3 Haltestellen, 

geeignet für 900 kg bzw. 12 Personen, 
ohne Maschinenraum; ca. 1 Stk. 

Notrufsystem

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:

01.03. bis 30.06.2012 

Nebenangebote werden zugelassen:

Ja

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Janke, Telefon: 02161/25-8912

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort beim Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 
Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 
Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 

4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 

02161/25-8501). 

Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8559 / E-Mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
angefordert werden.
Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 8,50 EUR 

und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001 ,  SWIFT.B IC :  MGLSDE33)  
zugunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 
Aushändigung bzw. der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 

Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 

oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 

möglich. Eine Erstattung der Entschädi-

gung erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von oder Einsicht in Unterlagen:
06.09.2012, 15.00 Uhr

tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von 

folgenden Nachweisen abhängig gemacht 

werden:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft

• g ü l t i g e  H a n d w e r k s k a r t e / B e -
scheinigung der IHK

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte 

Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung 
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und 
Aufsicht vorgesehenen technischen 
Personal

Zuschlagsfrist:

26.11.2012

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer bei der 

Bezirksregierung, Am Bonneshof 35, 
40474 Düsseldorf; Tel.: 0211/475-0; 
0211/475-3637; Fax: 0211/475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten 

Bekanntmachung an das Amt für amtliche 

Veröffentlichungen der Europäischen 
Gemeinschaften:        10.08.2012

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Ingenieurbüro und
Baubetrieb -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Gebäudemanagement -, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-

schreibung

Art des Auftrages:

Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Schulgebäude Aachener Str. 179

Art und Umfang der Leistung:
Malerarbeiten

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
ab 08. Oktober 2012

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Sotiriadis, Telefon: 02161/25-8961

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab sofort beim Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 

Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 
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- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen. 

- ILO Kernarbeitsnormen

- Tariftreue und Mindestentlohnung

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 
über die Beantragung der Erteilung eines 
Auszuges aus dem Bundeszentralregister 
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister-
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle 

vorzulegen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige 
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 

vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-
tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von 
folgenden Nachweisen abhängig gemacht 
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

• jahresdurchschnittlich beschäftigte 
Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung 
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und 

Aufsicht vorgesehenen technischen 

Personal

Zuschlagsfrist:
13.10.2012

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks-
regierung Düsseldorf - Dezernat 34 -, 
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Ingenieurbüro und

Baubetrieb -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 

Straßenmanagement -, 41050 Mönchen-

gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:
Leuchtensanierung in Mönchengladbach - 
Nord

Art und Umfang der Leistung:

Lieferung von Leuchten für die Straßen-
beleuchtung

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Nach Auftragseingang

Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E),
4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 
02161/25-8501). 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-
8559 / E-Mail 
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@

moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 
Verdingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR 
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 
500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 
66001 ,  SWIFT.B IC :  MGLSDE33)  

zugunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 
6009.1134.9741 zu überweisen. Die 

Aushändigung bzw. der Versand der 

Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 
Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Entschädi-
gung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:

13.09.2012, 16.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:

Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)4. Obergeschoss, 
Zimmer 440

Die Submission findet am 13.09.2012, 

16.00 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 

Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-
geschoss, Zimmer 440, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 

über die Zahlungsweise wird besonders 

hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Vorgaben des Tariftreue- und Ver-
gabegesetzes Nordrhein-Westfalen
Die Vergabe des Auftrages richtet sich 

unter anderem nach dem Gesetz über die 

Sicherung von Tariftreue und Sozial-

standards sowie fairen Wettbewerb bei der 

Vergabe öffentlicher Aufträge (Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen - 

TVgG - NRW) vom 10.01.2012 (TVgG). 
Hiernach müssen alle Beteiligten, soweit 
diese bereits bei Angebotsabgabe bekannt 

sind beziehungsweise bekannt sein 

müssen, gemäß den Vorgaben der §§ 4, 17 

und 18 TVgG Verpflichtungserklärungen zu 

Tarif- beziehungsweise Mindestlöhnen, 
Umweltstandards und Energieeffizienz 

sowie sozialen Mindeststandards abgeben. 
Die Verpflichtungserklärungen sind 
Bestandteil der Vergabeunterlagen.

Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 

zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen 

Voraussetzungen.

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Bommes, Telefon: 02161/25-9060

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort beim Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 
Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 
Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 

4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 
02161/25-8501). 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8559 / E-Mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@

moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR 

und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001 ,  SWIFT.B IC :  MGLSDE33)  
zugunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 
Aushändigung bzw. der Versand der 

Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 

Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 

oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 

möglich. Eine Erstattung der Ent-

schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
10.09.2012, 14.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL) 

über die Zahlungsweise wird besonders 

hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen 

Voraussetzungen.
- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-

gungen. 

- ILO Kernarbeitsnormen

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

• eine Bestätigung der Einwohnermelde-
behörde über die Beantragung der 
Erteilung eines Auszuges aus dem 

Bundeszentralregister (§ 30 Abs. 5 des 
Bundeszentralregistergesetzes). 
Ausländische Bieter haben gleich-
wertige Bescheinigungen ihres 
Herkunftslandes vorzulegen. 

aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

•

•

•
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Kraftloserklärung eines 
Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verloren-
gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt 
von der Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach, wurde am 10. August 2012 durch 
Beschluss des Sparkassenvorstandes für 

kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500794908

Dieser Beschluss des Sparkassenvor-
standes kann nur durch Klage nach 
Maßgabe der §§ 957, 958 ZPO 
angefochten werden.

Mönchengladbach, den 13. August 2012

STADTSPARKASSE

MÖNCHENGLADBACH

Der Vorstand

•

•

•

•

gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK
Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre

Liste vergleichbarer Referenzobjekte

jahresdurchschnittlich beschäftigte 

Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

Zuschlagskriterien:

70 % Preis

30 % technischer Wert

Bindefrist:
21.10.2012

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt 
der Bewerber den Bestimmungen über 
nicht berücksichtigte Angebote gem. 

§ 19/§22 EG VOL/A.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht 
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Ingenieurbüro und
Baubetrieb -

Aufgebot eines 
Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte 
verlorengegangene Sparkassenbuch, 

ausgestellt von der Stadtsparkasse 
Mönchengladbach, ist die Kraftlos-
erklärung beantragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3401743830

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten 

Sparkassenbuches wird aufgefordert, 
binnen drei Monaten, spätestens am 
12. November 2012 seine/ihre Rechte 
anzumelden und das Sparkassenbuch 
vorzulegen, andernfalls wird dieses für 
kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 13. August 2012

STADTSPARKASSE

MÖNCHENGLADBACH

Der Vorstand

Kraftloserklärung eines 
Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verloren-

gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt 

von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 7. August 2012 durch 

Beschluss des Sparkassenvorstandes für 
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3412660106

Dieser Beschluss des Sparkassen-

vorstandes kann nur durch Klage nach 

Maßgabe der §§ 957, 958 ZPO 

angefochten werden.

Mönchengladbach, den 9. August 2012
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“Amtsblatt der Stadt Mönchengladbach” - Herausgeber: 
Der Oberbürgermeister - Fachbereich Verwaltungsent- 
wicklung und -service, Weiherstraße 21, 41050 Mön-
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545 Bäume stehen auf der Fällliste 2012/2013

Insgesamt 545 Bäume im Stadtgebiet stehen auf der Fällliste 2012/2013. Die Bäume in Anlagen und auf den 
Straßen werden regelmäßig unter Berücksichtigung des Grades ihrer Vorschädigung durch den Fachbereich 
Grünunterhaltung und Kommunaler Forst kontrolliert. Die Fällung der nunmehr beantragten Bäume ist auf 
Faulstellen mit Pilzbefall, Absterbeerscheinungen der Kronen, Schräglage oder andere Ursachen 
zurückzuführen. Die Schädigungen sind dabei so weit fortgeschritten, dass ein Erhalt auch nach bestem 
fachlichem Ermessen nicht mehr möglich oder sinnvoll ist. Darüber hinaus werden aber auch Bäume wegen 
erheblicher Schädigungen im Baumfeld wie Pflaster- und Plattenverwerfungen oder irreparable Schäden an 
Baukörpern gefällt.

Nach Auskunft des Fachbereiches Grünunterhaltung und kommunaler Forst handelt es sich bei 144 der zu 
fällenden Bäume um sogenannte Bestandspflege- oder Durchforstungsmaßnahmen, die dem Erhalt und der 
Stabilität des Gesamtbestandes dienen. Hierbei werden punktuell stark vorgeschädigte oder extrem rasch 
wachsende und in der Regel durch Samenflug entstandene Bäume (z. B. Weiden, Robinien, Birken) entfernt, um 
den Bestand im Hinblick auf den weiteren Zuwachs zu stabilisieren und ausreichende Entwicklungsräume zu 
schaffen.

Über die Anzahl der oben genannten Bäume hinaus werden weitere 259 Bäume gefällt. Durch die ungünstigen 
Witterungsverhältnisse, wie lang anhaltender Regen und das Ausbleiben einer langen Frostperiode, konnten 
diese auf der Baumfällliste 2011/2012 stehenden Bäume im vergangenen Jahr nicht gefällt werden. Von den zu 
fällenden Bäumen fallen 336 unter die Baumschutzsatzung. Die restlichen 209 Bäume sind Pappeln, Weiden 
und Nadelhölzer, die nicht unter die Baumschutzsatzung fallen oder Bäume mit weniger als 80 Zentimeter 
Stammumfang. Der Umweltausschuss, der Planungs- und Bauausschuss und die Bezirksvertretungen werden 
über die im Herbst beginnenden Baumfällmaßnahmen informiert. Im Regelfall wird an Standorten der 
Einzelbäume, nach vorheriger Prüfung auf möglicherweise vorhandene Leitungen, eine Ersatzpflanzung 
vorgenommen.

Neue Jugendschöffen gesucht: Interessenten können sich melden

Für die Amtsperiode vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2018 werden neue Jugendschöffinnen und 
Jugendschöffen für die Jugendkammer beim Landgericht Mönchengladbach und für das gemeinschaftliche 
Jugendschöffengericht gesucht.

Bewerberinnen und Bewerber für das Jugendschöffenamt müssen die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen 
und zur Zeit der Aufstellung der Liste in Mönchengladbach wohnen. Sie müssen zu Beginn der Amtsperiode am 
1. Januar 2014 mindestens 25 Jahre alt sein und zu diesem Zeitpunkt das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. 

Neben „gesunden Menschenverstand“ und klarem Urteilsvermögen sollen die Bewerberinnen und Bewerber 
Erfahrung in der Erziehung Jugendlicher besitzen. Die gewählten Jugendschöffinnen und Jugendschöffen 
werden voraussichtlich zur Teilnahme an zehn bis zwölf Sitzungen im Jahr verpflichtet.

Wer Interesse an der Übernahme des Jugendschöffenamtes haben, kann sich bis spätestens zum 28. 
September 2012 beim Fachbereich Kinder, Jungend und Familie der Stadt Mönchengladbach unter den 
Telefonnummern 02161/253427 oder 25-3404 melden.


